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„Christus spricht: Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 

Es dürfen aber gerne auch mehr sein!  
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AUF EIN WORT 

Es gibt sehr 
viele verschie-
dene Arten, in 
Gemeinschaft 
zu leben. Die 
Familie ist ver-
mutlich immer 
noch die Ge-
meinschaft, 
die am häu-

figsten vorkommt. Sie ergibt sich zu-
nächst aus dem Klassiker „Vater, 
Mutter, Kind“- aber mittlerweile hat 
sich das gewandelt. Auch gleichge-
schlechtliche Paare sind Eltern und 
somit auch Familie. Das gefällt nicht 
jedem, manchem geht die Liberalität 
zu weit, findet sie biblisch unangemes-
sen. Das scheint mir aus verschiede-
nen Gründen nicht mehr zeitgemäß.  
Dann wiederum gibt es Menschen, die 
sich sehr bewusst entscheiden, allein 
zu leben und wiederum ihre Gemein-
schaft in Freundeskreisen leben. Wahl-
verwandtschaften nennt man das 
wohl immer noch. Und dann wiede-
rum gibt es, so höre ich es in letzter 
Zeit vermehrt, Gemeinschaften, die 
sich sehr bewusst als Gegenentwurf 
verstehen. Kommunen auf dem Land, 
auch in der Stadt, aber seltener. Mehr-
generationenhäuser, in denen die 
Menschen einander aussuchen und 
nicht einfach hineingeboren wurden. 
Sie teilen sich Zeit und Arbeit, Autos, 
Fahrräder und Finanzen. Sie helfen 

beim Babysitten der einen und die an-
dere übernimmt dann die Einkäufe 
oder andere Aufgaben, manchmal 
auch die Pflege der Älteren.  
St. Andreas soll auch eine Gemein-
schaft sein. Dazu ist jede christliche 
Gemeinde berufen, die in der Nachfol-
ge Christi lebt. Aber wir können uns 
denken, dass man mit über 2000 Ge-
meindemitgliedern schlecht eine inni-
ge Gemeinschaft haben kann. Die Ge-
meinschaft also, die wir über die Dör-
fer und Ortsteile leben, ist über die 
Aller und die Grenzen hinweg eher 
sporadisch. In Gruppen, in Gottes-
diensten, im Kirchenvorstand, im Chor 
und zu besonderen Anlässen findet sie 
sich - wenn das gelingt, dann empfin-
de ich es als Sternstunde, die mich aus 
dem alltäglichen Kleinklein heraus-
hebt. Dann spüre ich manchmal 
Gottes Geist in dieser zusammenge-
würfelten Gemeinschaft, die sich, Gott 
sei Dank, nicht vorstellen kann, ohne 
Ermutigung und Stärkung jenseits des 
diesseitigen Horizonts zu leben.  
Herzlich willkommen!  
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AUS DER GEMEINDE 

„Summertime“- Sommerfest rund 
um den Kirchturm 
Nachdem die Rückmeldungen im letz-
ten Jahr so positiv waren, möchten 
wir auch in diesem Jahr wieder am 
Sonntag vor den Ferien, dem 2. Juli 
mit Euch und Ihnen ein Fest feiern- 
wir beginnen mit einer fröhlichen 
Andacht um 16 Uhr, in der auch der 
Chor singen wird. Danach ist Gelegen-
heit, rund um den Turm zusammen  

 
 
 
 
 
 
 
 

zu sein, zu reden, zu essen (auch 
vegetarisch), den Turm zu besteigen, 

die Glocken zu besichtigen 
und: für kleine oder große 
Kinder gibt es eine Hüpfkir-
che! Unter freiem Himmel 
werden Sigrid und Christian 
Gerken wieder für uns Musik 
machen. Wer mit vorberei-
ten und/ oder helfen möch-
te, kann sich gerne bei den 
Kirchenvorstandsmitgliedern 
oder Pastorin 
Kattwinkel-Hübler melden.  

 

Gemeindeausflug:  
Unbedingt vormerken! Gemeinde-
ausflug am 17. September: Kirche auf 
dem Rad. Margret Fresen und 
Wiebke Stoltenberg haben sich einen 
Ausflug für die Gemeinde ausge-
dacht, der am 17. 9. um 11 Uhr nach 
dem Gottesdienst an der Kirche be-
ginnt und mit dem Fahrrad über Wes-
ten (Lohmannshof) und Otersen 
führt. Eine großartige Tour mit  

Einkehr, Hofbesichtigung und Fähr-
fahrt ist geplant und wartet auf zahl-
reiche Menschen, die mitradeln. 
Wer nicht Rad fahren möchte oder 
kann, ist auf jeden Fall herzlich ein-
geladen, mit dem Auto nach Westen 
zu kommen und dort auf andere 
Reisende zu treffen. Näheres dazu 
im nächsten Gemeindebrief und auf 
der Homepage oder gleich im Büro 
anmelden. 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Kirchenvorstandswahlen im Jahr 
2024 
Am 10. März 2024 werden die Kirchen-
vorstände in der Landeskirche Hanno-
ver neu gewählt. Die anstehende Wahl 
wirft auch für den amtierenden Kir-
chenvorstand ihre Schatten voraus, 
denn das gesamte Wahlverfahren ist 
grundlegend modernisiert und insge-
samt flexibler worden. Derzeit gilt es 
also für uns als amtierender Kirchen-
vorstand, sich über die Neuerungen zu 
informieren und die anstehende Wahl 
zu organisieren. In den zurückliegen-
den Jahren haben wir viel auf den Weg 
gebracht, unsere Talente ausgespro-
chen konstruktiv eingebracht und sehr 
intensiv und gemeinschaftlich über die 
Geschicke der Gemeinde beraten, Ent-
scheidungen getroffen und umgesetzt. 
Nun wird jede und jeder von uns nicht 
nur persönlich entscheiden, ob eine 
weitere Amtszeit für ihn oder sie vor-
stellbar ist, sondern unabhängig davon 
auch die Zusammensetzung des neuen 
Kirchenvorstandes ab 2024 aktiv mit 
unterstützen. Dafür haben wir be-
schlossen, eine Findungskommission 
zu berufen, die sich über die Arbeit des 
Kirchenvorstandes informiert und sich 
auf die Suche nach geeigneten Kandi-
datinnen und Kandidaten macht. Diese 
Findungskommission hat ihre Arbeit 
aufgenommen und wir freuen uns 
über viele neue Ideen, Perspektiven 

 

und Vorschläge. Für die kommende 
Wahlperiode gibt es neben dem ver-
einfachten und zentralisierten Wahl-
verfahren, das der Gemeinde eine 
Menge Verwaltungsarbeit abnimmt, 
auch wesentliche Veränderungen für 
die Zusammensetzung und die Arbeit 
der Kirchenvorstände. Einige der 
grundlegenden Modernisierungen 
sind z.B. 

Online-Wahl für alle Wahlberech-
tigten. 
Erstmals können Kirchenmitglieder 
online von zuhause wählen. Dafür 
erhalten alle Wahlberechtigten Mitte 
Februar 2024 die Unterlagen für alle 
Wahlmöglichkeiten bequem nach 
Hause. Zusätzlich zur Online-Wahl 
besteht die Möglichkeit, Briefwahl zu 
beantragen und Kirchengemeinden 
können nach wie vor eine Urnenwahl 
anbieten. Wir werden Sie zu gegebe-
ner Zeit mit allen notwendigen Infor-
mationen versorgen. Merken Sie sich 
in jedem Fall den Zeitraum vor, denn 
nur wer wählt, gestaltet mit! 

Flexiblere Größe der Kirchenvor-
stände 
Nach neuem Recht entscheidet der 
alte KV vor der Wahl über die Größe 
des neu zu wählenden KV. Entschei-
dend ist für uns also jetzt, zu überle-
gen, wie viele Personen erforderlich 
sind, um die Arbeit auch in Zukunft 
gut zu erledigen. Neben den zu 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

 wählenden Kandidatinnen und Kandi-
daten entscheiden der alte und neue 
KV nach der Wahl gemeinsam dar-
über, ob sie weitere Mitglieder beru-
fen wollen.  

Wahlberechtigung und Wählbar-
keit 
Wie bisher sind Gemeindemitglieder 
ab 14 Jahren wahlberechtigt, diese 
müssen nun aber mindestens drei 
Monate der Gemeinde angehören. 
Neuerdings sind auch 16- und 17-
jährige Gemeindemitglieder wählbar 
– Stichtag ist der Beginn der Amtszeit 
am 01.06.2024, zu dem ein gewähltes 
Mitglied das 16. Lebensjahr vollendet 
haben muss. Wählbar ist zudem nur, 
wer am Wahltag der Kirchengemein-
de bereits mindestens fünf Monate 
angehört, und Personen können sich 
auch selbst für die Kandidatur mel-
den. 

Weitere Neuerungen 
Nach neuem Recht soll der KV darauf 
hinwirken, dass jüngere Menschen 
unter 27 für den KV-Vorstand kandi-
dieren. Gelingt dies nicht, sollte ein 
junger Mensch berufen werden. 
Neuerdings können Kandidierende 
auch vor der Wahl erklären, dass sie 
zunächst nur für die Hälfte der Amts-
zeit zur Verfügung stehen. Wer also 
noch unsicher ist, ob eine Kandidatur 
für den gesamten Zeitraum der Wahl- 

periode das Richtige ist, kann sich 
zunächst für drei Jahre zur Wahl stel-
len. Für uns als (noch) amtierenden 
Kirchenvorstand beginnt nun also 
eine spannende und arbeitsreiche 
Zeit und wir wünschen uns sehr, dass 
wir die Geschicke der Gemeinde auch 
für die Zukunft und in die Wahlvorbe-
reitungen hinein gut begleiten kön-
nen.  
Wenn Sie Fragen oder Interesse an 
der Arbeit des Kirchenvorstandes ha-
ben, nehmen Sie gerne mit uns Kon-
takt auf. 
Sabine Struß für den Kirchenvorstand 

„FIKO“ 
Eine Findungskommission ist einge-
richtet, die neben dem Kirchenvor-
stand überlegt, welche Menschen in 
der Gemeinde für eine Kandidatur 
geeignet wären.  Am ersten Treffen 
nahmen teil: Steffen Müller( Ahne-
bergen), Margret Fresen (Eitze), 
Wiebke Bauckner (Verden), Jürgen 
Struß ( Hönisch). Ein guter, viel ver-
sprechender Anfang ist gemacht. Es 
sind noch 2-3 Treffen geplant. Das 
nächste Treffen findet am 20.Juni 
um 17.30 Uhr im Küsterhaus statt. 
Wenn sich noch jemand mit uns en-
gagieren möchte: Herzlich willkom-
men. Margarete Konradt- 
Tel. 04231/2853 oder 
margarete.konradt@t-online.de 

mailto:margarete.konradt@t-online.de
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Kathrin Caron 
Im KV habe ich mit 
Musik zu tun. Es kom-
men Anfragen von En-
sembles und Solo-
InstrumentalistInnen, 
die in unserer Kirche 
ihre Musik zur Aufführung bringen 
möchten. So habe ich online oder te-
lefonisch, mitunter auch persönlich 
den Kontakt und berichte im KV dar-
über, um gemeinsam über Termine 
und organisatorische Dinge zu ent-
scheiden. 
Besonders schön ist es natürlich, 
wenn die Konzerte auch gespielt wer-
den können - so wie seit einiger Zeit 
wieder. Es ist immer eine große Freu-
de, Musik in St. Andreas und ein be-
geistertes Publikum zu erleben! 

 
Margot Hammer 
Als schöne Aufgabe 
des Kirchenvorstands 
gefällt mir die Beteili-
gung an Gottesdiens-
ten. Ich freue mich 
über das Kommen ei-

nes jeden Gottesdienstbesuchers, be-
grüße und darf die biblischen Lesun-
gen vortragen. In der häuslichen Vor-
bereitung hierauf kann ich mich schon 
ein bisschen mit dem Inhalt auseinan-
dersetzen um dann gespannt der Pre-
digt zuzuhören. 

 

Walter Jarecki 
Der Kirchenvorstand 
hat neben der Mitwir-
kung in geistlichen 
Dingen auch weltliche 
Aufgaben; denn er ver-
waltet und betreut 
den Gemeindebesitz, insbesondere 
die Gebäude und ihre Einrichtung. Er 
ist  Traditionen verpflichtet und muss 
doch auch in die Zukunft denken, da-
mit die Stimme von St. Andreas im 
Konzert der Verdener Gemeinden 
hörbar bleibt. Das sind fordernde Auf-
gaben, die mich fesseln. 

 
Margarete Konradt 
Durch die Mitarbeit 
im KV habe ich einen 
Einblick in die Struk-
turen der Gemeinde 
bekommen, die Viel-
fältigkeit der zu leis-

tenden Aufgaben kennengelernt und 
weitreichende Entscheidungen zu 
treffen gehabt. Dafür waren Aus-
tausch und Auseinandersetzung um 
Problemlösungen nötig. Das war 
durchaus manchmal anstrengend, 
kompliziert und zeitaufwändig. Sicher-
heit haben mir dabei die produktive 
Zusammenarbeit und die wertschät-
zende Arbeitsweise gegeben. Das hat 
mich gestärkt und mich immer wieder 
ermutigt, mich auf mir Fremdes einzu-
lassen, neue Wege auszuprobieren. 

 

 

 

 



7 

 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

 

Das ist ein großer Gewinn, den ich 
nicht missen möchte.  
 
Matthias Langemeier  
In meiner Jugend-
gruppenzeit durfte 
ich das Gefühl ken-
nen lernen, in einer 
Gemeinde heimisch 
zu werden. Die Ge-
meinde profitiert 
noch heute vielfach von diesen ge-
wachsenen Strukturen. Mit meiner 
Kandidatur wollte ich etwas zurückge-
ben und mit der Arbeit im KV etwas 
dazu beitragen, dass auch heute Men-
schen ermöglicht wird, sich in der Ge-
meinde beheimatet zu fühlen. Ein An-
liegen ist weiterhin, diese besondere 
zugewandte Klangfarbe von St. Andre-
as auch weiter in der regionalen Zu-
sammenarbeit zu vertreten und einzu-
bringen.  
 

Sabine Struß 
Die Arbeit im Kirchen-
vorstand macht mir 
besonders Freude, 
wenn ich spüre, dass  
sich  Menschen in 
Gottesdiensten und 

Veranstaltungen wohl und aufgeho-
ben fühlen. Neben den vielen 
(manchmal herausfordernden) Sach-, 
Fach- und Verwaltungsentscheidun- 

gen gibt es viele Möglichkeiten zum 
Mitgestalten des Gemeindelebens – 
auch über den Tellerrand der eige-
nen Gemeinde hinaus.  

 
Claudia Wittboldt- 
Müller 
Freude macht es mir, 
im KV-Team gut orga-
nisiert und damit 
sehr produktiv zu 
sein. Die Zusammen-
arbeit mit allen Hauptamtlichen und 
Ehrenamtlichen klappt super. Es freut 
mich, wenn Gemeindemitglieder un-
sere Arbeit zu schätzen wissen - aber 
es frustriert mich schon auch, dass 
Menschen unserer Gemeinde den 
Rücken kehren - ohne, dass wir die 
Beweggründe erfahren. Die Zusam-
menarbeit mit übergemeindlichen 
Ämtern in Finanz-, Bau- und Sachfra-
gen finde ich manchmal schwierig, 
aber bisher haben wir alle Projekte 
dennoch gut zu Ende bringen können.  
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Wir danken herzlich den Firmen, die unseren Gemeindebrief unterstützen: 
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NEUER KONFUS-KURS 

25 junge Leute (eine Person fehlt auf dem unteren Bild) starteten im 
März mit dem neuen Konfirmandenkurs.  

Wir sagen herzlich willkommen und freuen uns auf sie in der Gemeinde.  
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag, 
4. Juni 

 
10.00 

Trinitatis 
Domweih-Gottesdienst 
 

 
Autoscooter 

 
Sonntag, 
11. Juni 

 
10.00 

 
10.00 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
Kindergottesdienst 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
18. Juni 

 
10.00 
 

2. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastor A. Lambertus 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
25. Juni 

 
10.00 

 
10.00 

3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Prädikantin J. Preissner 
Kindergottesdienst 

 
St. Andreas 

 
Sonntag,  
2. Juli 

 
16.00 
 

4. Sonntag nach Trinitatis 
„Summertime“: Andacht mit 
Chor, anschließend geselliges 
Beisammensein rund um den 
Turm 

 
St. Andreas 
 

 
Sonntag 
9. Juli 

 
11.00 
 

5. Sonntag nach Trinitatis 
Musikgottesdienst „unter 
Nachbarn“ 

 
Dom 

 
Sonntag,  
16. Juli 

 
10.00 
 

Beginn der Sommerkirche! 
6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
im Anschluss Kirchencafe 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 
 

 
Sonntag,  
23. Juli 

 
10.00 
 

7. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastor L. Möring 

 
Dom 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

 
Sonntag 
30. Juli 

 
10.30 
 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastor D. Sogorski 

 
St. Nikolai 

 
Sonntag 
6. August 

10.00 
 

9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastor M. Stenzel 
Ende der Sommerkirche! 

 
St. Johannis 

 
Sonntag, 
13. August 

 
10.00 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst „unter Nach-
barn“ 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
20. August 

 
10.00 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
27. August 

 
10.00 
 
10.00 

12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 
Kindergottesdienst 

 
St. Andreas 

 
Sonntag, 
3. September 

 
18.00 
 

13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Tisch- 
abendmahl 
Pastorin B. Kattwinkel-Hübler 

 
St. Andreas 

Sommerkirche- Sommermärchen  
Die diesjährige Sommerkirche steht 
unter dem Titel „Sommermärchen“: 
Jeder Sonntag nimmt sich ein Mär-
chen vor und verbindet es mit einem 
biblischen Text. Den Anfang macht St. 
Andreas am 16. Juli um 10 Uhr mit 
Schneewittchen. Bitte entnehmen Sie 
die anderen Gottesdienste und 

 
Märchen den entsprechenden Ankün-
digungen.  
Wenn Sie in den Sommermonaten Ihr 
Kind taufen lassen möchten, findet die 
Taufe in der Gemeinde statt, die an 
dem Sonntag Gastgeberin der Som-
merkirche ist. Nehmen Sie dazu gerne 
Kontakt mit uns auf.  
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JUBILÄUMSKONFIRMATION 

Konfirmationsjubiläen 
„Befiehl dem Herrn deine Wege und 
hoffe auf ihn, er wird es wohl ma-
chen.“ Dieses Bibelwort war Grundla-
ge der diesjährigen Konfirmationsjubi-
läen von Golden (50 Jahre) bis Gnaden 
(70 Jahre). Eingeladen waren alle, die 
seit 2019 darauf verzichten mussten. 
Festlich waren nicht nur die Jubilare 
gekleidet, auch die Orgel wurde von 
Elke Hauschildt großartig intoniert 
und über Predigt bis zum Abendmahl 
gab es Stärkendes und Heiteres, man-
che Erinnerung und Gottes Segen 
wurden aufgefrischt. Mag das Interes-
se etwas spärlich gewesen sein: Es 
war ein sehr gesegneter Vormittag 
und allen Teilnehmenden und Betei-
ligten sei herzlich gedankt.  
Im Vorfeld hat es offenbar für Verwir-
rung oder auch etwas Ärger gesorgt, 
dass wir nur über die Zeitung, den 
Gemeindebrief und die Homepage 

 
eingeladen haben und nicht, wie lange 
Jahre üblich, durch persönliche An-
schreiben - wir hatten in vorigen Ge-
meindebriefen dazu aufgerufen, dass 
sich Angehörige der jeweiligen Jahr-
gänge selbst einbringen und helfen, 
den Jubiläumstag mit vorzubereiten, 
der gerade im Herausfinden von Ad-
ressen und Planung nach dem Gottes-
dienst sehr aufwendig ist und im vor-
handenen Stellenumfang sowohl von 
Frau Fischer im Büro als auch von mir 
selbst nicht mehr allein zu bewältigen 
ist. Das hatte leider keinen Erfolg - 
warum auch immer. Fest steht: In 
zwei Jahren wollen wir gerne wieder 
die Konfirmationsjubiläen bedenken. 
Und wenn Sie sich einbringen und da-
bei mitmachen, dann möge das Inte-
resse auch größer sein - ohne Ihre Hil-
fe geht es nicht. Wir freuen uns da-
rauf.              Bettina Kattwinkel-Hübler 
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KINDER– UND JUGENDSEITE 

Trainee-Kurs 
Um für die Aufgaben als Teamer:in gut 

vorbereitet/ ausgerüstet zu sein, gibt es 

ab dem 22. Mai für alle Jugendlichen 

zwischen 13 und 15 Jahren den Trainee

-Kurs. In unterschiedlichen Einheiten 

geht es um das praktische Erwerben 

sozialer und pädagogischer Kompeten-

zen. Als Teamer:in kannst du zum Bei-

spiel Konfi- und Kinderfreizeiten beglei-

ten oder Aktionen für Kinder und Ju-

gendliche planen. Montags, vierzehntä-

gig, 16:00-17:30 Uhr, Anmeldung (auch 

noch nach Kursbeginn): kreisjugend-

dienst.de/trainee 

 

„Buongiorno Italia“!  

Es geht auf Jugendfreizeit in die Toska-
na. Sonne satt, ein lauschiges Schatten-
plätzchen auf der großen Terrasse mit 
toller Aussicht, Baden im hauseigenen 
Pool - und „la dolce vita“ mit leckerem 
italienischem Essen. Dazu die typisch 
toskanische Landschaft, umgeben von 
Weinbergen und Sonnenblumen- 

 

 
feldern… Was will man mehr? Also 
melde dich schnell an. 
>> Jugendliche ab 16 Jahren, Mo., 
24.07. - So., 06.08.2023, 630 € incl. 
Fahrt, Verpflegung, Unterkunft, Pool 
und Ausflüge,  
mehr Informationen/ Anmeldung: 
kreisjugenddienst.de/toskana 
 

KiGo-Event 
17.6.2023, 10-12 Uhr, St. Nikolai 
(Plattenberg 20, Verden) 
Wir gehen gemeinsam mit Biene Willi 
auf Entdeckungstour! 
Anmeldung & Infos: kreisjugend-
dienst.de/kigo-event 
>> für Kinder von 6-12 Jahren 
 
 
 
 
 

Regionaldiakonin Birte Kochsiek, 
birte.kochsiek@evlka.de,  
Tel. 04231/ 6773333, 
www.kreisjugenddienst.de 

mailto:birte.kochsiek@evlka.de
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ANDREAS-KANU 

Neustart Kanus:  
Treffen am 20. 
Juni um 19 Uhr 
und Fahrt am 3. 
September! 
Viele Jahre hat Mi-
chael Speer als 

Pastor von St. Andreas mit großem 
Erfolg und guter Beteiligung das Kanu-
projekt in der Gemeinde geleitet. Vie-
le kleine und große, junge und ältere 
Menschen sind generationsübergrei-
fend unterwegs gewesen. Das war 
eine sehr schöne, gesegnete Zeit. 
Nach seiner Pensionierung haben er 
und auch andere, insbesondere Cars-
ten Dressler, die Kanus und die Fahr-
ten weiter betreut, wenn auch in et-
was geringerem Umfang. Nicht nur 
durch die Coronazeit, aber auch 
dadurch, ist dieses Standbein der Ge-
meindearbeit zum Erliegen gekom-
men und seit ungefähr drei Jahren  
befinden sich die Kanus in Schlum-
merphase. Sie liegen sicher und tro-
cken in der Scheune in Rieda; nur der 
Trailer muss regelmäßig durch den 
TÜV. Die Kanus werden nicht schlecht, 

wenn sie nicht bewegt werden, aber 
schade ist es doch, wenn sie nicht in 
ihrem eigentlichen Element sind.  
Eine kleine Arbeitsgruppe hat sich 
nun zur Aufgabe gemacht, einen Neu-
start zu wagen - das ist großartig! 
Aber wie in vielen Teilen der Gemein-
dearbeit reicht es nicht, wenn es zwei 
oder drei sind, die sich versammeln: 
Jede Gruppe, jedes Projekt braucht 
mehr Schultern und auch Köpfe, die 
es zu ihrer Sache machen. Zu diesem 
Zweck möchte die Arbeitsgruppe In-
teressierte zu einem Treffen einladen: 
Am 20. Juni um 19.00 im Küsterhaus. 
Das Treffen soll Menschen zusammen 
bringen, die ebenfalls einen Neustart 
unterstützen. Dabei soll zudem auch 
geplant werden, was nächstes Jahr im 
Bereich Kanu gemacht werden könn-
te. Für dieses Jahr ist eine Fahrt am 3. 
September geplant - unbedingt vor-
merken und anmelden bei Dirk La-
force: laforce@web.de. 
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ANDREAS-STIFTUNG 

„Wer im Frühling nicht sät, wird im 
Herbst nicht ernten“! Sinngemäß gilt 
so ein Satz auch für unsere Stiftung, 
deren Aufgabe ja auch darin besteht, 
das vorhandene Stiftungsvermögen 
nicht nur zu wahren, sondern auch zu 
mehren, um seine 
satzungsmäßigen 
Aufgaben  
erfüllen zu können. 
Daher hat sich der 
Vorstand der Stiftung 
der St. Andreas Ge-
meinde dazu ent-
schlossen, einen grö-
ßeren Teil des 
Stiftungsvermögens 
in verzinsliche Anla-
gen zu geben, mit 
dem Ziel, auch aus 
dem Stiftungsvermö-
gen selbst Erträge zu 
generieren, um diese 
in die Stiftungsarbeit 
einfließen zu lassen.  
Als jüngstes Beispiel 
für die Unterstüt-
zung der St. Andreas 
Gemeinde ist unsere Beteiligung an 
der Anschaffung der Heizkissen für 
die Kirchenbestuhlung zu nennen. 
Das sind keine großen Schritte wie 
z.B. das Projekt „Glocken-Spende“, 
aber die Resonanz vom Kirchenvor-
stand und Gemeindemitgliedern zeigt 

uns, dass wir uns auch gut in die ganz 
praktische Gemeindearbeit einbrin-
gen können. 
Damit wir die Institution der Stiftung 
unserer Kirche auch einer breiteren 
Öffentlichkeit vorstellen können, wur-

de von der Stiftung am 
Anfang dieses Jahres 
ein neuer Flyer er-
stellt. In diesem Falt-
blatt stellen wir nicht 
nur die Ziele und Auf-
gaben der Stiftung 
vor, sondern stellen 
unter der Rubrik „Wie 
kann ich helfen?“ Mit-
gliedern und Freun-
den der Andreasge-
meinde die Möglich-
keiten vor, mit wel-
chen Arten der Zu-
wendungen die Arbeit 
der Stiftung unter-
stützt werden kann. 
Und auch Ihre Ideen 
und Anregungen an 
die Stiftung St. Andre-
as Gemeinde, liebe 

Gemeinde-Mitglieder, sind willkom-
men - Sie sind herzlich eingeladen, 
uns anzusprechen!           Dieter Meyer 
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GEMEINDELEBEN 

Kindergottesdienst  
In der Regel am 2. und 4. Sonntag 

im Monat im Küsterhaus 
 

Kindergottesdienst-Team 
Treffen nach Vereinbarung 

Sigrid Gerken 
Tel. 82002 

Gemeindenachmittag 
In der Regel an jedem  

3. Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr 

 

Helferinnen 
Kontakt über Pastorin  
B. Kattwinkel-Hübler 

Besuchsdienst 
Am 2. Donnerstag im Monat 

um 18.00 Uhr 
Marlies Kiesewetter 

Tel. 4474 
Gerda Frank-Meininger 

Tel. 83655 

Kirchenhüter*innen 
Treffen nach Vereinbarung 

Walter Jarecki 
Tel. 84125 

Literatur- und Lesekreis 
Wiebke Jarecki 

Tel. 84125 

Posaunenchor 
Mittwoch um 20.00 Uhr  

im DomGemeindeZentrum 
Tillmann Benfer 

Tel. (04238) 9437080 

Kantorei St. Andreas 
Donnerstag um 19.30 Uhr 

im Küsterhaus 
Kontakt über das Gemeindebüro 

Flötenkreis für Erwachsene 
Donnerstag 

von 10.00 - 11.30 Uhr 
Bärbel Spöring 

Tel. 63812 

AndreasKanu 
Kontakt über die Gemeinde 

Partnerschaft Dundee/Südafrika 
Bärbel Spöring 

 Tel. 63812 

Stiftung St. Andreasgemeinde 
Bankverbindungen: 
KSK Verden, IBAN: 

DE60 2915 2670 0020 5825 32 
Volksbank Niedersachsen-Mitte, 

IBAN 
DE33 2569 1633 5051 2005 00 

Spielenachmittag 
An jedem 1. Montag 

im Monat um 15.00 Uhr 
Ulrike Wendt 

Tel. 04231-8709097 

Unsere Gruppen und Angebote  
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GEMEINDELEBEN 

Gemeindenachmittag  

Am 3. Mittwoch im Monat laden wir 
zum Gemeindenachmittag um 15 Uhr 
im Küsterhaus ein. Neben Kaffee und 
Kuchen stehen Singen und Gebet im-
mer auf dem Plan, zusätzlich haben 
wir oft ein Thema, dem wir uns wid-
men. Herzlich willkommen: Der Kreis 
ist allen offen.  
Margarete Konradt, Ulrike Wendt 
und Bettina Kattwinkel-Hübler 

Impressum  

Herausgeber Evangelisch-lutherische  St. Andreasgemeinde Verden 

Redaktion Pastorin  Bettina Kattwinkel-Hübler, Andrea Fischer, Friedrich Caron,  
Margarete Konradt, V.i.S.d.P.: Bettina Kattwinkel-Hübler, Grüne Str. 19, 
Verden 

Fotos Alle Bilder von privat zur Verfügung gestellt, Bilder auf der Titelseite und 
Seite 19 von Gemeindebrief online 

Layout Andrea Fischer, Bettina Kattwinkel-Hübler 

Druck Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 2265 Stück 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 17.05.2023 

Spendenkonto | Kontoinhaber: Kirchenamt in Verden, IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63, 
BIC: BRLADE21VER | Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und 
(wichtig!) den Zusatz „Für die St. Andreasgemeinde Verden“ an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Andachten „Am Burgberg“ 

Eitzer Straße 18, 4. Stock, 16 Uhr 

2. Mittwoch im Monat 

Literatur-  und 

Lesekreis 

im Küsterhaus 

19.00 Uhr 

19. 6.  Klaus Modick, Der keltische
 Gast 
10.07. Sigrid Damm, das Leben von 
 Friedrich Schiller 
21.08. Burghard Klaußner, Vor dem 
 Anfang 
Infos bei Wiebke Jarecki Tel. 84125 
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FREUD UND LEID 

Trauerfeiern  

14. Februar Käte Fastenau, geb. Hocke, 

86 Jahre, Wahnebergen 

14. März Harald König, 74 Jahre, Ahnebergen 

22. März Gisela Rogowski, 83 Jahre, Verden 

27. März Heinrich Oberlinger, 88 Jahre, Verden 

4. April Hildegard Cordes, geb. Schmidt, 92 Jahre, Hönisch 

12. April Freya Bischoff, geb. Oestmann, 

78 Jahre, Döhlbergen 

17. Mai Hermann Eggers, 95 Jahre, Stedebergen 

Taufen  

26. März Cara Behrmann aus Hönisch 
Tim Delius aus Verden 

14. Mai Til Bartels aus Eitze 
Kiara Cecil Quiet aus Verden 

Trauungen  

13. Mai Andreas und Claudia Kuczora, geb. Schröder 

Sottrum und  Kiel 
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ZU GUTER LETZT 

Haben Bäume eine Seele? 
Was Menschen von Maschinen unter-
scheidet, ist nicht das, was sie glau-
ben, Tieren und Pflanzen vorauszuha-
ben. Es ist das, was sie mit Tieren und 
Pflanzen verbindet. 
Von einer gestuften Ähnlichkeit der 
Arten sprechen Evolutionsforscher: 
Die Arten unterscheiden sich eben 
nicht grundlegend voneinander, auch 
nicht die Menschen. Alle Lebewesen 
wachsen, sind 
reizbar, haben 
einen Überle-
benswillen, 
Stoffwechsel 
und den Trieb, 
das eigene 
Erbgut an die 
nächste Gene-
ration weiter-
zugeben. 
Frühere Generationen nannten das, 
was Menschen von anderen Lebewe-
sen unterscheidet, „Geist“. Und auch 
für das, was allen Lebewesen gemein-
sam ist, hatten sie ein Wort: „Seele“. 
Daher lassen einige Psalmensänger 
aus der Bibel gleich alle Bewohner 
der Erde und der Meere Gott loben. 
Deshalb hieß Jesus von Nazareth sei-
ne Jünger, sich die Vögel und die Blu-
men auf dem Felde in ihrer Sorglosig-
keit zum Vorbild nehmen. Und des-
halb soll Franz von Assisi auch den 

 
 Vögeln und Feldtieren gepredigt ha-
ben. 
Wer sich die Natur unterwirft, für 
den ist der Gedanke, dass all diese 
Lebewesen eine Seele haben, verstö-
rend. Er tut ihn am liebsten als Hirn-
gespinst ab. Der Gedanke erscheint 
allzu lebensunpraktisch. Denn was 
folgt aus der Erkenntnis: Dass das 
Leben ein einziges Fressen und Ge-

fressen-
Werden ist? 
Oder das wir 
mehr Ehr-
furcht vor 
anderem 
Leben haben 
sollten - wie 
der Theolo-
ge Albert 
Schweizer 

einforderte? Wie soll das gehen? 
Wie auch immer die Antwort ausfällt: 
Die Frage, ob Bäume eine Seele ha-
ben, zielt erst einmal nur darauf ab, 
ob sie überhaupt empfinden können. 
Brauchbare Hinweise, um diese Frage 
zu beantworten, bekommt man aber 
nicht von Holzfällern, Tannenbaum-
verkäufern und Kaminfreunden. Son-
dern eher von frei forschenden Biolo-
gen, die keinerlei Verwertungsinteres-
sen verfolgen.                       

   Burkhard Weitz 

 



Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden 

 Bettina.Kattwinkel@evlka.de 

Gemeindebüro Andrea Fischer 04231/83366 

 Grüne Str. 19, 27283 Verden Fax: 

E-mail KG.Andreas.Verden@evlka.de 04231/932649 

Öffnungszeiten des Büros: Dienstag und Donnerstag von 9-11 Uhr.  

Homepage 

Kirchenvorstand 
Vorsitzender  

Matthias Langemeier 
Tel. 04231-64360 

Küsterin 
Inge Kielhorn 

Tel. 04231-4826 (nachmittags) 

Organist 
Hansjürgen Wiehe 
Tel.  04251-3738 

Friedhof Wahnebergen 
Heinrich Röpe 

Tel. 04231-82905 

Friedhof Ahnebergen 
Thomas Meyer 

Tel. 04231-84527 

Kirchenamt in Verden 
Lindhooper Straße 103 

Tel. 04231-894-0 

Kirchenbuchamt 
Antje Hoffmann-Gertz  

Tel. 04231-939074 

Kreisjugenddienst 
Diakonin Birte Kochsiek  

www.region-
verden.kreisjugenddienst.de 

Tel.  04231/6773333 

Diakoniestation Verden/
Dörverden 

Lugenstein 14 
Tel. 04231-9733730 

Diakonisches Werk 
Hinter der Mauer 32 

Sozialarbeit: Heike Walter 
Tel. 04231-800430 

Telefonseelsorge 
(gebührenfrei) 
Für Erwachsene 

Tel. 0800-1110111 
Für Kinder 

Tel. 0800-1110333 

Termine 

http://www.region-verden.kreisjugenddienst.de/
http://www.region-verden.kreisjugenddienst.de/

